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ınentwickelt sich diıe raıne jele Errungenschaften der „Revolu-
tion in range” sind UuUrc diıe ucC  enr der alten Oligarchen die
acC zunıchte gemacht worden. Diıe Ausrichtung der Fußballeuropa-
meisterschaft 2012 wiırd der Welt eıne alsche Jdylle vorgaukeln. Eın Bel-
'des Landes ZUur Europäischen Union EU) wurde diıe Hoffnungen auf
eine Entwicklung hın zum esseren vergrößern die Chancen stehen
jedoch schiec

Die Ukraine, die 1MmM VELSANSCHEC August den zwanzıgsten Jahrestag ih-
1CS Bestehens als moderner souveraner Staat mı1t diesem Namen began-
SCH hat, 1STt infolge des Kollapses der entstanden. Seit 1920 WAar S1Ce
eın wichtiger Teil der 5Sowjetunion; die Westregionen gehörten aller-
dings erst se1lt 1939 b7zw endgültig se1lt 1944 AARR Zu diesem Zusammen-
bruch haben verschiedene Faktoren beigetragen, anderem der (in-
fall 1m Atomkraftwerk T'schernobyl 26 April 1986

O# wird die Ukraine mı1t ihren ber 600.000 km2 Fläche als das rein
veographisch gesehen oröfßte europäische Land bezeichnet. Der 1991
ausgerufene Staat zählte damals etwa Millionen Einwohner, heute
sind G L1UT och 46 Millionen, Tendenz stagnierend. ach einer
längeren, außerst schmerzhaften Transformationszeit hat sich die NATT-
schaftslage se1lt dem Jahr 2000 stabilisiert, hne ass wesentliche
auf Modernisierung der Wirtschaft un Demokratisierung des politi-
schen Systems gerichtete strukturelle Reformen stattgefunden hätten.
Deshalb bleibt das Land auch heute och eine hauptsächlich auf Roh-
stoff-Export orlentierte, EXTTEM energieverschwendende und VO russ1ı-
scher Energieversorgung hochabhängige Volkswirtschaft M1t deutlichen
Zügen einer clanorganisierten Oligarchie, die CI12 durchwachsen 1St VO

politischen und wirtschaftlichen FEliten.

OS T-WEST 1/2012



Jurko Prochasko

Seit se1iner Entstehung wird dieses zweisprachige un: multikonfes-
sionelle Land (mehrere Richtungen der Orthodoxie, aber auch d1€ mi1t
Kom unıerte griechisch-katholische Kirche stellen die Mehrheit der
Gläubigen), in dem fast gleichen Teilen ukrainisch un: russisch g-
sprochen wird, VO diversen politischen Krisen und teils heftigen inne-
TEeNN Auseinandersetzungen erschüttert un! ze1gt sich zwischen un:!
Russlandorientierung hin- und hergerissen. Die m1t der orangefarbenen
Revolution 2004/2005 aufgekommene Hoffnung auf baldige demokrati-

sche Erneuerung un: torcierte
ıe demokratische Erneuerung ach Annäherung versank schon bald 1ın
der orangetTarbenen Revolution ISt In politischem Chaos, Korruption un
polıtischem aOS, Korruption und Machtmissbrauch durch die höchsten
Machtmissbrauch versunken. politischen Amtsinhaber. Unter dem

heute regierenden Präsidenten Viktor
Janukowitsch kommt 6S derzeit zunehmend AB Zurückrollen emoOo-
kratischer Freiheiten früherer Jahre SOWI1e deutlichen Versuchen, eın
konsolidiertes autokratisches Regıme etablieren. EU-Rhetorik wird
VO den Machthabern 1104 halbherzig betrieben, die Realität spricht, wWwW1e€
der Umgang m1t der führenden Vertreterin der Upposition, der VOT kur-
7Äe vehementer Finwände VO Seiten der EU-Führung sieben
Jahren Haftt verurteilten früheren Premierministerin Julia Iymoschenko
Zeiet; eher für das Gegenteil. MI2 1St die Ukraine neben Polen das (SASsı:
geberland für die Fußballeuropameisterschaft.

Phantasıe-Fans

Und Jjetzt L1USS ich ganz Entsetzliches gestehen: Ich bın dafür, ass
IiNan u1ls die Europameisterschaft wegnımmt. Ja och 1e] radikaler:
nicht NUr Lemberg, me1lner Heimatstadt, sondern überhaupt der Ukrai-

Besonders wichtig ware CS für mich falls sich die allgemeine Stornie-
FÜ der Entscheidung für die Ukraine als Austragungsland der 1NZWI1-
schen recht nahen Fußball-EM als unwahrscheinlich erwelisen sollte
zumindest das Kiewer Finale verlegen, irgendwohin ach Polen bei-
spielsweise.

Sicher 1St das eine skandalöse Erklärung, hinter der sich W C111 I11all

sehen ll eiıne ausgepragt masochistische Einstellung ZUu Leben
verbirgt. ber erstens sollte eine solche Gefühlslage bei jemandem niıcht
weıter verwundern, der WIE ich AUS der Stadt kommt, d16 sich MIt dem

OST-WEST



DIie UJkraine und das geTährliche (Fußball-)Spie! mMıt Europa

Titel rühmt, die He1imat des Masochismus se1ın (Leopold VO Sacher-
Masoch wurde schließlich 1m damals österreichischen Lemberg geboren,
daher 15 CS LLUT eiIAN halber Scherz). /weitens interessiert mich Fu%(ßball
überhaupt nicht, außerdem bin ich während der Meisterschaft AI nıcht
da, daher verliere ich OW1eSO nichts.

Fur die Begehrlichkeiten der vielen vielleicht der me1listen
me1ıliner Mitbürger, die mı1ıt un für Fu(ßball leben und diese Zeit daher
nıcht 1L11UTr als ein ri1es1ges Bankett ihrer innıgsten Leidenschaften, sondern
berechtigterweise auch als Sternstunde uUuNserecs Landes in der SCHANTL-
ten Weltöffentlichkeit a11m können, habe ich NN gebüh-
rende Empathie, I1USS$5 1aber 1n diesem Fall Danz art un unbeugsam
leiben.

Denn diese Mafßßnahme ich meıne die Wegnahme INUSS iesmal
wirklich schmerzen. Und ZW ar alle Es 1I1US5 geschehen, wonach
allen, aber absolut allen, klar und eigenem Leib und Seele spürbar
wird, 4ass Ungeheures geschehen 1St Von den sich Sanz unbetan-
CIl auf das näiherrückende est des Lieblingsspiels un: das damit1-

trennlich verbundene est des Landespatriotismus ftreuenden Normal-
bürgern (normal 1n jeder Hinsicht) bis hin den reichsten un dreistes-
ten Oligarchen un!: hohen Würdenträgern dieses Staates (unnormal 1n
jeder Hinsicht), die 1n dieses Projekt 1e] Ehregeiz un: Geltungssucht
investilert haben un die alle dafür gebauten Objekte eh bald durch
ausgeklügelte juristische Mechanismen sich reißen werden. Wır
mussen wirklich erleben, W AsSs die Natıon Aaus ihrem lethargi-
schen Schlaf ach der kläglichen Niederlage der orangefarbenen Revolu-
ti1on wachrütteln würde. Natürlich
meıine ich die Sanktionen, die VO Aus dem Fall Tymoschenko Wıra
außen ergritffen werden sollten, damit eutlich, ass sıch dıe polıtische

dem ZaNZCH and W1€ auftf einen Führung der (Jkraine ımmer menr VOor)

Schlag endlich deutlich wird, W1e€e der entrern
schlimm 6S 6S steht.

Es geht Deklarationen, Lügen un Sanktionen für diese Lügen.
Es geht klare un: auch klar ausgesprochene Kriterien einer
Perspektive für meın Land Und 65 geht darum, WeTlr wWwW1e€ darunter leidet
und wWer un:! W1€e davon profitiert. Es geht darum, das leider übliche
Wischi-Waschi konstruktiv eenden.

Auf der otffiziellen rhetorischen Ebene deklariert die ukrainische
politische Führung einen starken Willen Z1T: weıteren europäischen In-
tegration, bis hin ZU EU-Beiıtritt un der Bereitschaft, dafür ach ent-
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sprechenden Regeln spielen und die notwendigen tiefgreitenden
Reformen in der Gesellschaft vorzunehmen. [Diese Absicht und W as

och 1e] wichtiger 1St diese innere Überzeugung teilt inzwischen die
überwiegende Mehrheit der ukrainischen Gesellschaft. Nur Alles deutet
darauf hin, 4SS die heutige politische Führung des Landes m1t diesen
Deklarationen un den Versprechen ihren EU-Partnern gegenüber, VOILI

allem 1aber mı1t dem Vertrauen ihres eigenen Volkes e1in d  9 pertides
und höchst zynisches Spiel treibt. Mıiıt dieser Taktik 1aber verspielt S1€e
un das sieht I1l 1n diesen Tagen deutlich W1e€e nNn1ıe die Zukunft
ihres Landes und die ihres Volkes. Es gab und oibt viele Auslegungen
un Lesarten dessen, W as 1mM gENANNLEN Fall Iymoschenko passıert 1St
und Man iragt sich, ob diese Reglerung ennn überhaupt bei
Sinnen 1st Man tragt sich, CS mehr xibt: eiınen kriminellen Habi-
LUsS, der unbedingt Rache Rivalen ausuüuben INUSS, der die SaNOVCN-
hafte Überzeugung dieser sich ZU großen Teil AUuS dem organısıerten
Verbrechertum rekrutierenden Staatsbeamten, 24SS INan allen, aber
wirklich allen auft der Nase herumtanzen kann, AAn doch alles
bekommen: den eigenen AÄAutoritarısmus 1m Inland und die
Annäherung. Oder ob womöglich eine hoffnungslose Provinzialität
ın Ungebildetheit dieser Eliten sel, die CS ihnen unmöglich macht, we1-
tfere Hor1izonte als ihre eigene Bereicherung und Machtsucht sehen
un:! die Entwicklungen überhaupt einigermafßen realistisch einzuschät-
zen Oder vielleicht doch die unselbstständige un völlig vasallenhafte
Ausführung des bösen Willens VO Kreml?

Fur mich sind Zzwel Dinge evident: erstens, A4SS ZANV AT häufiger V:OI=

kommt, ass Staatsmänner Kriminellen degradieren, 24SS CS UMNSC-
kehrt aber AneRagl geschieht. Und zweıtens, 4SS diese SaNZCH Schritte 1mM
Fall Iymoschenko ZW AAar auch andere Nebenefttekte erreichen moOgen,
doch 1n ihrem innersten Kern un!: Pathos ZWAEN nie  me werden,
d1e KU-Integration geradezu unmöglich machen. (3anz zynisch und
gahnz bewusst. Um ann noch, ach erwartenden Sanktionen, der
Bevölkerung können: „Na schaut mal, WIr haben u1ls redlich
bemüht, und die doppelzüngige 1STt C5S, die uns nıcht INa Dabei

doch schon alle Papiere für die beiden zentralen Abkommen 1m
Dezember 20141 tertig: das Assoziierungsabkommen un das Abkom-
IiNnenNn ber die Freihandelszone zwischen der un!: der Ukraine. Und
annn macht die 1m etzten Augenblick einen Rückzieher!“

Es ist ein klarer Betrug und sind deutliche Lügen. Zudem ST CS eıne
eklatante, aber leider nıcht ungewöhnliche Manipulation obendrein.
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Diesem Regime nehme ich eın eINZISES Wort ber die Annäherungs-
absichten 1ab Diese Annäherung wird nicht urz- der leichtsinnig VCI-

spielt. S1e wird absichtlich un methodisch verhindert.
Bleiben ZWel weıtere Fragen: Wie reagıert die ukrainische Bevölke-

rung darauf und W1e€e reagıert die EU? Was mIır dieser Tage ın der Ukraine
sehr tehlt, 1St der Zorn Die allgemeine Empoörung, oftfen, öffentlich, Of-
fensiv. Verstehen meıine Mitmenschen enn überhaupt nicht, 4SS s1e VOT
ihren Augen iıhre un möglicherweise ihrer Kinder un: Nachkom-
INenNn Zukunft gebracht werden? Dieser unverschämte Betrug, diese skru-
pellose Manipulation allein waren schon Grund Zur Emporung.
ber Aass einem die Zukunft geraubt wird, hne A4SSs INa  .

dagegen unternımmt der zumindest tuühlt? Da oibt 1ın meınen Augen
Zzwel mögliche Antworten: Entweder begreiten die Menschen nıcht e1InN-
mal, W 4S mMI1t ihnen gerade gemacht wird der 6S 1St Irreparables
mı1t ihren Seelen passıert.

Es oibt ın der Psychologie die SOZSCNANNLE Selbsteffizienz- Theorie. S1ie
wurde VO dem kanadischen Psychologen Albert Bandura entwickelt.
Danach tıragen die gelungenen Taten ZUrFr Stärkung des Selbstwerts bei;
und dieser wiederum erhöht die Wahrscheinlichkeit, 2SS CS welılteren
Erfolgen kommt. SO entsteht eine gyutartıge Spirale, die Spirale des Kir-
tolgs, des Lebens. Fuür meın Heimatland habe ich aber eiıne kon-
trare Theorie entwickeln mussen, die ich ın Anlehnung Bandura und
wen1g originell Selbstineffizienz- Theorie Meine Landsleute
scheinen dieser seltsamen Epidemie der Minderwertigkeitsgefühle
leiden. Erschreckend viele Ukrainer sind davon überzeugt, ass OWl1eSso
alles 1L1UT schlecht kommt, a4ass S1e eigentlich AI nichts dagegen tun kön-
NCN, un W C111 doch, annn wird alles davon TLT: och schlechter. Eine
gigantische Spirale des Scheiterns 1St 1n vollem Gange.

Daher plädiere ich dafür, A4SSs die Sanktionen tür diese Lügen des
Regimes, für das Belügen der europäischen Partner, 1aber VOT allem auch
des eigenen Volkes 1ın die eingangs geschilderte Richtung gehen sollten.
Dass sS1e angelegt sind, Aass s1e nicht anders ausgelegt werden können
als gerechte Bestratung. Dass S1€e jeder VO uns spurt und sich arüber
emport. Dass CS jedem ]gnoranten, Gleichgültigen, Wegschauer der
eintach Idioten endgültig klar wird, 4ass 65 sehr schlecht steht
Land Dass WIr endlich AaUuUs dieser posttraumatischen Apathie autwachen
und uNsere Führung PTE Rechenschaft un Verantwortung ziehen. Und
UHSCFE Zukunft 1ın Europa un überhaupt selbst 1n die Hand nehmen
und verantworten Am Beispiel des Fußballs ware eiıne solche UÜperation
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effizientesten, enn S1€e tritftft direkt den Körper der Gesellschaftt und
somıt hoffentlich auch ihren Geist. Natürlich sind mır dle narzisstischen
Kränkungen, aber auch die materiellen Verluste, die den regierenden
Oligarchen durch dle Entscheidung zugefügt würden, dem Land eine
„Europa’ -Festivıtäat verweıigern, bewusst, 1aber letztendlich sind sS1€E
mMI1r auch gleichgültig. DDenn die Oligarchen würden ihr Gesicht und
W as für S1e natürlich och jel schlimmer 1St ihre Profite verlieren. Wır
1aber werden, W CII das nıcht geschieht, alles verlieren!

Denn darum geht auch 1n WHHSGErEGE Wahrnehmung der
Fur die meılsten Ukrainer 1St dieser akut bedrohte Leucht-
Lurm e1iın lebendiger Bewel1ls der Möglichkeit des Unmöglichen. Wir
Ukrainer verbinden damit nicht sehr die Hoffnung auf Wohlstand,
dem WIr auch partızıpleren könnten, un nicht sehr die ENANNLEN
westlichen Lebensstandards, W1€ vielmehr schlicht und eintach die Off-
NU11LS auf die Möglichkeit, das politische und gesellschaftliche Leben
überhaupt konstruktiv gestalten können. Ja WIr sind sehr IN un!
infantil. Ja WIr Hilte, Haltrt und Hoffnung VO außen, obwohl
INall das eigentlich alles selber schaffen sollte un! unls auch keiner diese
Auftgabe 1abnimmt der abnehmen ll Warum 65 1St, geht vielleicht
N der ben dargelegten Theorie der Selbstineftizienz hervor. Wır sind
aber auch große Idealisten, Europa-Idealisten. Und Z W alr nicht AaUus

Infantilität, sondern A Not, och yzlauben mussen
und wollen Es xibt HA och wenıge europäische Länder 1m Moment,
die wirklich vital und leidenschaftlich Weiterbestehen un:! Wohl-
ergehen der interessiert waren W1€e die Ukraine. Denn die einz1ge

Alternative angesichts der bereits
arranglerten Machtübernahme (par-Dıie (Ykramer Erwar: dıie Hılfe der

und SINd deshalb ıhrem don, Machtweiterführung!) durch Pu-
Forthbestan ınteressiert VWI/Ee SOoONS tin Zhsbel Ianl sich 11UTr allzu deutlich

ausmalen.aum Jjemand n Furopa. Sigmund Freud hat einmal sehr
treffend den Unterschied zwischen dem Zustand ach einer gelungenen
Analyse und dem davor der AaAl hne diese bezeichnet: Es geht den
Unterschied 7zwischen neurotischem Leiden und normalem Leiden.
Schaffen WIrFr CD uns och rechtzeitig, och 1mM etzten Moment die

stärker binden, bevor s spat se1n wird, 1St die Wahrschein-
ichkeit recht oxroßß, das neurotische Leiden allmählich durch e1n HO1

males und die Selbstineffizienz durch mehr und mehr Selbst-
effizienz.
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och die Wahrscheinlichkeit aSsSs 6S MI den europäischen Sanktio-
LICI für die Lugen der ukrainischen Regilerung kommt WIC ich CS I11L111T

diesem Wachtraum phantasieren erlaubt habe, 1ST verschwindend
SCI1M1S Eigentlich xibt CS S1C Sal nıcht Denn der Verband der arüber
entscheidet 1ST eın politisches rem1ıum der sondern GIHE Einrich-
Lung, die sich ihrer Logik un! Pragmatik vielerlei Hinsicht aum
VO derjenigen der aktuellen ukrainischen Regierung unterscheidet
Warum sollte SIC auch? Daher kommt CS unweigerlich auf die beiden
Schlüsselparteien diesem hoffentlich och nıcht gahnz entschiedenen

Spiel das eILAuUs wichtiger 1ST als jedes och orandiose Finale aut
die und aut uns die ukrainische Gesellschaftt Die Frage 1ST ob die
Sanktionen kommen WIC S1IC beschaffen SCIM werden un:! WelI Ende
darunter leidet Neın wahrlich WAaIc die Stornierung der R7 > je]
bessere Idee!

Die Uhkraine umfasst 603 628 bm? Un hat 46 Millionen Einwohner (2010)
Die Hauptstadt Zst Kiew (Ca Millionen Einwohner) Bevölkerungszusam-
mensetzung: 78 % Ukrainer, / %“ Russen, Ö, 2% Weißrussen,außerdem 100
eiıtere Nationalitäten. Religion: 30 9% orthodoxe Christen (indrei Kirchen
geteilt), E O Katholiken (mehrheitlich griechisch--katholisch), 0173 %o Protestan-
LE, außerdem Muslime, Juden d 5 ohne Angaben ZUYT Religionszugehörigkeit:
30- % (diese statistischen Angaben lassen NUYrT ungefähre Rückschlüsse auf die
tatsachlichen Zahlen Zu) 5 E Uhkraine 1SE 2INEe semipräsidiale Republik NT

Einkammerparlament. Im Land machen siıch his heute starkementaleUnterschie-
de zwischen der Westukraine einerseits, der Mitte und dem OUsten andererseits
bemerkbar; auch sprachlich un religiös wirken alte historische Grenzen nach.
Grofßse Teile der Industrie UN des Bergbaus sind veraltet, Wa As schweren
Umweltschädenführte. Von der Finanz-un Wirtschaftskrise SE dasLand stark ı
Mitleidenschaft gezogen worden;Exporteinbrüche un hohe Staatsverschuldung

die Folge. DieArbeitslosenrate liegt hbei Prozent(2010).
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